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Schwergewicht:

Führungspersönlichkeiten

Nachrichtendienst Gesetz

Bevölkerungsschutz im Tessin

Christian F. Anrig

The quest for relevant air power
Maxwell AFB, Alabama: Air University Press, 2011, ISBN 978-1-58566-216-6

Diese Studie befasst sich mit
den Luftstreitkräften Eu
ropas und ihren Einsätzen nach
dem Ende des Kalten Krieges.
Der Autor fokussiert dafür auf
die Luftwaffen Frankreichs,
Deutschlands, Schwedens und
der Niederlande. Weitere
Luftwaffen werden einbezogen. Dies
besonders dort, wo gemeinsame

Interessen und Kampfeinsätze

im Spiel sind, wie
beispielsweise in den Balkankriegen.

Die Schweizerische
Luftwaffe wird in zwei Fällen
erwähnt. Die Kooperation mit
Frankreich bei der
Luftraumüberwachung anlässlich des

G-8 Gipfels 2003 undder
Luftbetankung eines FA-18 durch
einen Airbus A310 MRTT der

deutschen Luftwaffe. Die
Zusammenarbeit der europäischen

Luftwaffen zieht sich wie ein
roter Faden durch die Studie
und gewinnt durch die jüngsten

Beschlüsse der NATO ein
vermehrtes Gewicht.Die Her-
ausforderungen an dieeuropäi-
schen Luftstreitkräfte werden
in vier Fragen formuliert. Wie
haben sich die Luftwaffen an
die veränderte und unsicherer
gewordene Verteidigungs- und
Bündnispolitik angepasst? Wie
hat man sich an die Anforderungen

der realen Operationen
angepasst? Wie hat man auf
die neuen Doktrinen des
Luftkrieges geantwortet? Wie
versucht man die nötigen
Luftkriegskapazitäten zu erhalten

angesichtsder steigenden Kosten

und der neuen Techno-
logien? Zentrale Fragen,
deren Antworten im Buch auch

für die Schweiz in einem
passenden Moment kommen. In
dieser Hinsicht sind die 50
Seiten über die schwedische
Luftwaffe und den Gripen
von besonderem Interesse.
Das Fazit desBuchesbestätigt
den Zwang zur internationalen

Zusammenarbeit auf
allen Gebieten der Luftkriegsführung,

wie dies in jüngerer
Zeit sehr viele Einsätze in den
europäischen und aussereuropäischen

Kampfzonen erfordert

haben.

Jean Pierre Peternier

Jean-Jacques Langendorf

Capitulation ou volonté de défense?
La Suisse face à un défi

Bière/Divonne-les-Bains: Cabédita, 2011, ISBN 978-2-88295-621-7

Jean- Jacques Langendorf
lässt in einem Band von 80
Seiten, eingeleitet durch ein
Vorwort von Christian
Lüscher, Grundzüge der Bedro-
hungslagen, mit denen die
Schweiz seit den Weltkriegen
konfrontiert war und heute
ist, Revue passieren. Dasselbe

macht er mit den wechseln¬

den neutralen Befindlich-
keiten. Besorgt konstatiert er
die wachsenden Pressionen,
denen die Schweiz ausgesetzt

ist. Er skizziert Bedrohungsszenarien,

namentlich solche
reihenweise zerfallender
europäischer Staaten, der
kybernetischen Kriegsführung, des

kommenden Kampfes um Was¬

ser. Ohne in Pessimismus zu
verfallen, lässt er seine Schrift
auf dem Hintergrund
geschichtlicher Erfahrungen in
einen Kassandraruf ausmünden,

eine situationsgerechte
selbständige Wehrfähigkeit zu
erhalten.

Roberto Bernhard

Qualität der Medien, Jahrbuch 2012
Basel: Schwabe Verlag; 2012, ISBN 978-3-7965-2855-2

Dass das «klassische
Geschäftsmodell im Informationsjournalismus

» durch den
Einbruch der Werbeeinnahmen
beeinflusst wird, hat jede
wirtschaftliche Rezession inder
Vergangenheit gezeigt. Dass
Bundesratswahlen personalisiert
werden, ist nicht erst seit den
Eidgenössischen Wahlen 2011
ein Faktum. Dass in «medien¬

politischer Hinsicht neue Wege

» gefunden werden müssen,
ist ein Postulat, das seit dem
Siegeszug des Internets zu
Beginn der 90er-Jahre immer wieder

gestellt wird. Insofern
bestätigt das vom Forschungsbereich

Öffentlichkeit und
Gesellschaft fög) der Universität
Zürich mit wissenschaftlicher
Akribie und vielen Statistiken

zum dritten Mal erstellte
Jahrbuch «Qualität der Medien»

von Branchenkennern seit
langem gemachte Feststellungen.

Interessant ist die
Dokumentation trotzdem –
insbesonderedie angefügte Medienstatistik

über die Entwicklung
von Print und elektronischen
Medien.

Peter Frey
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